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Nach umfangreichen Arbeiten ist die Strecke zwischen Breisach und Got-
tenheim nun wieder frei gegeben. Foto: nic

Breisach/Gottenheim. Die Deut-
sche Bahn AG erneuert noch bis
Freitag, 17. August, Weichen und
Gleise in den Bahnhöfen Breisach
und Freiburg West. So kam es vom
Freitag bis um 5 Uhr morgens am
gestrigen Dienstag auf der Stre-
cke zwischenBreisachundGotten-
heim zu einer Vollsperrung. Alter-
nativ beförderten Ersatzbusse die
Fahrgästean ihrgewünschtesZiel.

und Beanspruchung der jeweiligen
Gleise ab, wobei eine regelmäßige
Untersuchung auf etwaige Schäden
selbstredend ist. So können diese
gut und gerne 35 Jahre alt werden,
wenn sie, wie hier in Breisach, statt
mit schweren Güterzügen, im Halb-
stundentakt mit leichten Personen-
zügen belastet werden. Die Kosten
des Projektes „Neue Gleise für Brei-
sachs Gleis 1 und Freiburg West“ be-
liefen sich auf rund 540.000 Euro.
Dieser Betrag war auch im Budget
veranschlagt und es kam glückli-
cherweise zu keinerlei ungeplanten
„Überraschungen“. Nicole Fischer

ge, von den Gleisen über die
Schrauben bis hin zu den Signalen
und Ampeln, denn die Strecke wird
nur freigegeben, wenn alles perfekt
und rund läuft.

Bis zum Ende der Arbeiten am
kommenden Freitag gibt es noch ei-
nige Nacharbeiten, wie beispiels-
weise das richtige Verlegen von di-
versen Kabeln. Da diese jedoch in
der Regel nachts stattfinden, wer-
den sie den Zugverkehr nicht beein-
flussen. Wie an jeder anderen tech-
nischen Anlage, nagt auch hier der
Zahn der Zeit. Wie sehr dieser zu-
beißt, hängt von der Liegedauer

Gleisbauarbeiten im Bahnhof Breisach / Sperrung aufgehoben

„Nach eingehender Prüfung ent-
schied sich die Bahn für einen Kom-
plettaustausch der Gleisanlage statt
einer aufwendigen und teureren
Reparatur“, so Martin Schmolke,
Pressesprecher des Regionalbüros
Kommunikation in Stuttgart. Das
bedeutet: 1.192 Meter neue Schie-
nen, 1.000 Betonschwellen, welche
die alten aus Stahl ersetzten, sowie
1.800 Tonnen Schotter, den es zu
verteilen galt. Während der Voll-
sperrung der Bahnstrecke arbeite-
ten die Teams eines Gleisbauspezi-
alisten aus Meißenheim rund um
die Uhr, damit der straffe Zeitplan
eingehalten werden konnte. Im An-
schluss daran, erfolgte die minutiö-
se Überprüfung der gesamten Anla-

Gottenheim.Nach einer Baupau-
se im Frühjahr wurde in den ver-
gangenen Wochen mit Hochdruck
am Anschluss der B-31-West an das
Straßennetz in Gottenheim und
Bötzingen gearbeitet. Inzwischen
sind die Straßenbeläge fertig ge-
stellt und nur noch letzte Arbeiten
müssen erledigt werden. Gotten-
heims Bürgermeister Volker Kieber
rechnet mit der offiziellen Eröff-
nung der Bundesstraße bis Gotten-
heim Ende August.

Mit der Eröffnung der Straße bis
Gottenheim wird der erste Ab-
schnitt der Straße fertig gestellt. Die
Umfahrung Umkirch ist damit rea-
lisiert. In Gottenheim befürchtet
man aber mehr Verkehr, insbeson-
dere auf der Bötzinger Straße und
in der oberen Hauptstraße. Auch
könne nicht vorher gesehen wer-
den, wie sich die Verkehrsströme
rund um Gottenheim nach der Öff-
nung der B-31-West bis zum An-
schluss zwischen Gottenheim und
Bötzingen entwickelnwerden. Des-
halb fordert die Gemeinde Gotten-
heim weiterhin die Wiederaufnah-
medesPlanfeststellungsverfahrens
für den zweiten Abschnitt der B-31-
West bis Breisach und den baldigen
Weiterbau der Bundesstraße. (ma)

B31-West in Gottenheim

March. Eine Vernissage beson-
derer Art wurde am vergangenen
Freitag im Foyer des Marcher Rat-
hauses eröffnet. Denn die Künstler
dieser Ausstellung sind Kinder und
die Kunstwerke entstanden im
Rahmen des Projektes „Kunschd
und Krempel“, welches das Ju-
gendzentrum March in seinem Fe-
rienprogramm anbot. Binnen drei
Tagen bauten die Kinder ein Dorf,
das ihrer Fantasie entsprang.

Mehr auf Seite 3

Freiburg-Opfingen. Seit Ende Juli
führt die Badenova in Opfingen im
Auftrag des Freiburger Eigenbe-
triebs Stadtentwässerung umfang-
reichere Kanalbauarbeiten in der
Straße „Im Hausgarten“ durch. In
der vom Kreuzungsbereich Im
Hausgarten – Burgweg bis zur Ein-
mündung in die Altgasse ab-
schnittsweise gesperrten Straße
werden sowohl der Regenwasser-
kanal als auch der Abwasserkanal
komplett erneuert.Mehr auf Seite 2

HEUTE NAMENTLICH...

Vor dem Munzinger Rathaus findet am kommenden Sonntag, 19. Au-
gust, wieder der traditionelle Hock der Gigili-Geister Munzingen statt.
Die bekannte Narrenzunft des Tunibergortes lädt an diesem Tag bereits
zum 28. Mal Besucher aus nah und fern zum gemütlichen Beisammen-
sein mit reichhaltiger Verköstigung und musikalischer Unterhaltung
ein. Einige gesellige Stunden können die Besucher dort sicherlich ver-

bringen. Unter anderem werden die Mitglieder Gigili-Geister während
des Hocks am Sonntag auch Besichtigungen des Vereinsheims anbie-
ten. Hier können sich die Besucher dann über die Geschichte des Gigi-
li-Turms informieren, der als Überbleibsel eines mittelalterlichen Was-
serschlosses heute ein Wahrzeichen Munzingens ist.

Mehr auf Seite 11
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